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Nr. 380. Tierärztliche Versorgung 

Der rumänische Tierarzt Dr. Mytschkowsky, ist 
durch Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten, 
Hohensalza, mit sofortiger Wirkung zur Dienstleistung 
im Kreise Altburgund überwiesen worden und hat in 
Bartelstädt, Horst-Wessel-Straße 29, bei Tierarzt Dr. 
Rupp (Fernruf Nr. 13) Wohnung genommen, 


Dietfurt, den 7. Juni 1944. 


Der Landrat 
Veterinäramt 


Nr. 381. Viehseuchenpolizeiliche Anordnung 
betr. die Aufhebung einer viehseuchenpolizel- 
lichen Anordnung. — Einziger Paragraph. 


Nachdem die Voraussetzungen des § 152 (1) der 
Ausführungsvorschriften zum Viehseuchengesetz vom 
26. 6. 1909 (RGBI. S. 519) erfülk sind, wird die 
viehsetichenpolizeiliche Anordnung betr. die Bekämp- 
fung des Rotzes vom 23. November 1943 (Amtsbl. 
Nr. 48), soweit sie noch für die Gemeinden Joachims- 
dorf und Lankenau, Krs. Altburgund, Gültigkeit hatte, 
aufgehoben. 


Dietfurt, den 7. Juni 1944. 


272-00/2 
Der Landrat 


der Kreise Altburgund und Dietfurt 
Veterinäramt 


Nr. 382. Abgabe von Leuchtpetroleum 


Vom Einzelhandel wird darüber Klage geführt, daß | 


Verbraucher, besonders landw. Betriebe, die ihnen auf 
Bezugsausweis zustehenden Monatsmengen Petroleum 
in den Sommermonaten nicht abholen, diese also bis 
zum Gebrauch bei ihrem Händler lagern lassen. Der 
Händler ist somit nicht in der Lage, weitere Zuteilun- 
gen durch den Großverteiler abzunehmen, weil ihm die 
Tankfässer dazu fehlen. 


Es wird daher erwartet, daß alle Verbraucher die 
ihnen für die Monate April bis Juni zustehenden Men- 
gen sofort abnehmen, damit eine Stockung in der wei- 
teren Zufuhr vermieden wird. 


Dietfurt, den 7. Juni 1944. 


IV Kraft — 544-271 
Der Landrat 
Kreiswirtschaftsamt 
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Nr. 383. Kohlenzuteilung für die im Bergbau 
Beschäftigten 


Der Bergmann erhält seine Deputatkohle auf Grund 
der Kohlenkarte E, auch für seine im Warthegau le- 
benden Familienangehörigen. Diese Kohlenkarten wer- 
den im Warthegau nicht beliefert, sondern werden 
vom Wirtschaftsamt gegen die hier gültigen Kohlen- 
bezugsausweise umgetauscht. Diese Kohlenkarten sind 
umgehend hier einzureichen. 


Dietfurt, den 5. Juni 1944. 
IV Wi 543-242-0 
Dier Landrat 
Kreiswirtschaftsamt 


Nr. 384. Zuteilung von Drusch- und 


Dampfpflugkohle 


Die Zuteilung von Kohle für obige Zwecke erfolgt 
nicht wie bisher an die Landwirte oder Betreuer der 
Landwirtschaft, sondern ausschließlich an die Loko- 
mobil- und Dampfpflugbesitzer und zwar einerlei, ob 
die Lokomobile oder der Dmpfpflug im eigenen Betrieb 
oder gewerblich eingesetzt wird. 


Zu diesem Zweck haben die Maschinenbesitzer einen 
Verwendungsnachweis zu führen, der bei dem Wirt- 
schaftsamt erhältlich ist. Die Lok- oder .Dampfpflug- 
besitzer erhalten im Verwendungsfall die erforderliche 
Kohle zugewiesen. 


Dietfurt, den 5. Juni 1944. 
IV Wi 543-242-1 
Der Landrat 
Kreiswirtschaftsamt 
Nr. 385. Speisekartoffelversorgung 
Die Versorgungsberechtigten erhalten demnächst von 
ihrem zuständigen Ernährungsamt, Abt. B, einen „Be- 
zugsausweis für Speisekartoffeln gültig vom 26. 6. bis 
12. 11. 1944“ ausgehändigt. Die Ausgabe der neuen 
Bezugsausweise für Speisekartoffeln erfolgt nur gegen 
Vorlage des alten Bezugsausweises für Speisekartoffeln. 


Versorgungsberechtigte, die auf Grund des alten Be- 
zugsausweises 150 kg Speisekartoffeln für die Zeit vom 
15. 11. 1943 bis 23. 7. 1944 eingekellert haben, sind 
zum Speisekartoffelbezug in der 64. Zuteilungsperiode 
nicht berechtigt. Diesen Versorgungsberechtigten wird 
der Bestellschein 64 des neuen Bezugsausweises für 
Speisekartoffeln vom Ernährungsamt entwertet. 
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Von dem ab 26. 6. 1944 geltenden neuen Bezugs- 
ausweis für Speisekartoffeln sind die Bestellscheine 64 
in der Zeit vom 19. 6. bis 24, 6. 1944 beim Kleinver- 
teiler abzugeben. 

Die Bestellscheine und Wochenabschnitte der 64. 
Zuteilungsperiode des alten Bezugsausweises erkläre ich 
hiermit für den Warenbezug in der 64. Zuteilungspe- 
riode für ungültig, und zwar auch dann, wenn die 
Wochenabschnitte mit dem Stempel „Reise“ versehen 
sind. Auf Grund des alten Bezugsausweises für Speise- 
kartoffeln für die 63. Zuteilungsperiode geliefert wer- 
den. 

Die Wochenabschnitte der 63. Zutejlungsperiode 
(29. 5. bis 25. 6. 1944) des alten Bezugsausweises für 
Speisekartoffeln werden zur sofortigen Belieferung im 
ganzen freigegeben. Soweit die Verbraucher die Speise- 
kartoffeln für die,erste Woche der 63. Zuteilungspe- 
riode (29. 5. bis 4. 6. 1944) bereits bezogen haben, 
können sie die Speisekartoffeln für die restlichen 3 
Wochen der 63. Zuteilungsperiode (5. 6 bis 25. 6, 44) 
im ganzen beziehen. Desgleichen können die Speise- 
kartoffeln der 64. Zuteilungsperiode (26..6, bis 23. 
7. 1944) aut Grund des neuen Bezugsausweises für 
Speisekartotfeln, der auf braunem Wasserzeichenpapier 
hergestellt ist, bereits am 19. 6. 1944 im ganzen be- 
zogen werden. 

Den Verbrauchern wird empfohlen, von diesen Mög- 
lichkeiten des Gesamtbezuges Gebrauch zu machen, 


Posen, den 21. Mai 1944. 


Der Reichsstatthalter im Reichsgau Wartheland 
Landesernährungsamt Abt. B 
Veröffentlicht: 


Dietfurt, den 5. Juni 1944, 


Der ikan dimat 
Kreisernährungsamt Abt. B 
Aktz.: IV E 543-108. 


Nr.386. Verkauf von Verbandmitteln, 
Monatsbinden und Wochenbettpackungen 


1. Verbandwatte wird bei nachgewiesenem Bedarf 
— soweit kein ärztliches Rezept vorliegt — an Normal- 
verbraucher nur in 10-g-Päckchen abgegeben. Der Ver- 
kauf von Watte an Kinder ist untersagt. 

2. Monatsbinden werden einmal monatlich unter 
Abstempelung der Reichskleiderkarte — und bei genü- 
gender Bevorratung der Geschäfte auch auf die Spinn- 
stoffkarte — abgegeben. 

3. Wochenbettpackungen sind unter Vorlage einer 
Bescheinigung des Arztes, der Hebamme oder der Kran- 
kenkasse als Kostenträger zu beziehen. 

4. Widerrechtlicher Bezug und Verbrauch (Ver- 
spinnen) von Watte wird strengstens bestraft. 


Posen, den 31. Mai 1944. 


Der Reichsstatthalter im Reichsgau Wartheland 
Landeswirtschaftsamt 
Veröffentlicht: 


Dietfurt, den 3. Juni 1944. 
IV Wi 543-200 
Der Landrat 
Kreiswirtschaftsamt 


Nr. 387. Neueinteilung der Kartoffel- 


einzugsgebiete 


Ich gebe im Nachstehenden die Anordnung Nr. 6 
des Kartoffelwirtschaftsverbandes Wartheland vom 15. 
Mai 1943 bekannt: 

Auf Grund der Anordnung über die öffentliche Be- 
wirtschaftung von Kartoffeln und Kartoffelerzeugnissen 
vom 7. 9. 1939 (RGBIIS, 1727) in Verbindung mit 
8 9 der Satzungen der Kartoffelwirtschaftsverbände 
vom 9. 5. 1935 (RNVBI. S. 251) ordne ich mit Ge- 
nehmigung der Flauptivereinigung der deutschen Kar- 
toffelwirtschaft an: 

sel: 


Das Gebiet jeder Kreisbauernschaft ist durch die 
zuständige Krejsbauernschaft nach den vom Kartoffel- 
wirtschaftsverband gegebenen Richtlinien in Erfassungs- 
bezirke für Kartoffeln eingeteilt. 


82. 

Erzeuger, die in den von der Kreisbauernschaft fest- 
gesetzten Erfassungsbezirken ihren Betrieb haben, sind 
verpflichtet, Speise- und Fabrikkartoffeln nur an den 
Verteiler (landw. Genossenschaft oder Landkaufleute) 
zu liefern, zu dessen Erfassungsbezirk die Ortschaft 
gehört. Die Lieferung an einen anderen Verteiler ist 
verboten. Ausgenommen hiervon sind Fabrikkartoffeln, 
soweit sie unmittelbar mit Fuhrwerk an eine Flocken- 
oder Stärkefabrik geliefert werden. Diese Fabrikkartot- 
feln können ohne Einschaltung des Verteilers mit die- 
sem Verarbeitungsbetrieb abgerechnet werden. 


Verteiler dürfen nur in den Orten und Gütern Spei- 
se- und Fabrikkartoffeln aufkaufen, die zu dem von 
der Kreisbauernschaft festgesetzten Erfassungsbezirk 
gehören. 


Alle bis zum Inkrafttreten dieser Verordnung abge- 
schlossenen Verträge werden ungültig, sofern sie nicht 
den von den Kreisbauernschaften eingeteilten Erfas- 
sungsbezirken entsprechen. 


S5. 
Der Kartoffelwirtschaftsverband kann Ausnahmen 
von den Bestimmungen dieser Anordnung zulassen. 
6 


§ 6. 

(1) Verstöße gegen diese Anordnungen werden nach 
den geltenden Bestimmungen bestraft. Als Verstöße 
gelten auch Handlungen, durch die mittelbar oder un- 
mittelbar die Bestimmungen umgangen werden, oder 
umgangen werden sollen. 

Der Kreis Dietfurt ist in folgende Erfassungsbezirke 
eingeteilt: 


1) Ein- und Verkaufsgenossenschaft Dietfurt. 


Bartelsheim Birkenfelde 
Garau Erxleben 
Gockelheim Heymannsdorf 
Hohenkamp Kornthal 
Lorenzhof Podau 
Rettschütz Riedelhausen 
Sarbingen Schöneck 
Seydlitz Skarben 
Dietfurt e 


2) Getreidehaus Struwe und Bsyll, Dietfurt. 
Bergen Birkholz 
Brandhöft Brambach 
Dolgen Dunen 
Eichgrund Friedrichshöhe 
Jaden Mühlberg 
Nettelbeck Obersee 
Rosenfelde Spindlersfelde 
Teichhausen Venetia 
Wartenberg 


3) Firma Kurt Schatz, Jannowitz. 
Bilau Fellau 
Jannowitz Kaltenreut 
Poslau Wibrach 


4) Korn- und Kaufhaus Jannowitz. 
Gneisenau Herrnkirch 
Tonndorf Welna 
Zernau 


5) Ein- und Verkaufsgenossenschaft Gerlingen 
Borkendorf Dreben 
Friedrichswalde 
Kl. Friedrichswalde 
Luisenhöhe 
Martinshof Oschleben 
Rommel Urstätt 


6) Ein- und Verkaufsgenossenschaft Roggenau 
Buchenwalde Buddenbrock 
Gastfelde Goteneck 
Hermannshof Königsflur 
Lichterfelde Lobusch 
Löcknitz Mittelwalde 
Ncitwalde Ottensund 
Planetta Retsch 
Roggenau Rom 
Rügen Sandhofen 
Schulenau Weldin 
Zaleck 


Gerlingen 
Konrade 
Martinsberg 


7) Ein- und Verkaufsgenossenschaft Elsenau 


Junkers Petershagen 
Silberberg 


8) Ein- und Verkaufsgenossenschaft -Exin 


Lindenbrück Neuhalden 
Sassenfeld 


9) Ein- und Verkaufsgenossenschaft Bartelstädt 
Gartz Stillersee 
Waldersee 

10) Landwarenhandelgeschäft Bartelstädt 


Schwerin Siegen 
Annenhof 


11) Richard Schröder, Mogilno. 


Bodenstein 
Eitelsdorf 
Komsdorf 


12) Kurt Schatz, Elsenau 


Goßlerhof \Wiesensee 
Marienfeld 


13) Heinrich Voss, Exin 
Rauschenfeld 


14) Korn und Kaufhaus Jannowitz, Filiale Seegrund 


Gösen Minchau 

Laßkirch Oschnau 

Die Betriebe über 100 ha sind an diese Einzugs- 
gebiete nicht gebunden, sondern sind verpflichtet, an 
diejenige. Verteiler zw liefern, für die sie sich laut 
schriftlicher Meldung bindend entschieden haben. 


Dietfurt, den 6. Juni 1944, 
Kreisbauernschaft Dietfurt 


Ösenstein 
Plassen 


Nr.388. Haftpflichtversicherung der 


Umsiedierbetriebe 


Es wird hiermit darauf hingewiesen, daß sämtliche 
Umsiedlerbetrjiebe, mit Ausnahme der Ersatzhöfe der 
Kriegsbrandgeschädigten, ab 1. 1. 1944 nur noch gegen 
Feuer und Hagel durch die Bauernsiedlung pauschal- 
versichert sind. 


Die Flaftpflichtversicherung sollen die Umsiedler 
nunmehr selbst abschließen. 

Die zuständigen Versicherungsgesellschaften sind an- 
gewiesen worden, die Angelegenheit der Haftpflicht- 
versicherung mit allen, unserer Betreuung unterstehen- 
den Umsiedtern direkt zu regeln. 


Dietfurt, den 6. Juni 1944. 
Bauernsiedlung Dietfurt 


Nr. 389. Ausgabe der Kartoffelkarten und Fisch- 
karten an die Bevölkerung der Stadt Dletfurt 


Die Ausgabe der neuen Bezugsausweise für Speise- 
kartoffeln und neuen Fisch-Sonderbezugskarten findet 
in der Kartenausgabestelle Dietfurt Am Markt 2 statt, 
und zwar: 


für Devitsche: 


Am Montag, dem 12. 6. 1944 von 8—12 Uhr 
und von 14— 16 Uhr für Familiennamen mit den 
Anfangsbuchstaben „Ran 


Am Dienstag, dem 13. 6. 1944 von 8— 12 Uhr 
und von 14— 16 Uhr für Familiennamen mit den 
Anfanigsbuchstaben . 

Be 


für Polen: 


Am Mittwoch, dem 14. 6. 1944 von 8—12 Uhr 
und von 14— 16 Uhr für Familiennamen mit den 
Anfangsbuchstaben Be 
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Am Donnerstag, dem 15. 6. 1944 von 8— 12 Uhr 
und von 14— 16 Uhr für Familiennamen mit den 
Anfanigsbuchstaben 

L—Z 


Die Ausgabe der neuen Bezugsausweijse für Speise- 
kartoffeln und Fisch-Sonderbezugskarten erfolgt nur 
nn Vorlage der alten Kartoffeln u. Fischkarten. 

ie Bezugsberechtigten werden aufgefordert, die 
Ausgabezeiten genau einzuhalten. 


Dietfurt, den 6. Juni 1944, 


Der Bürgermeister 
der Kreisstadt Dietfurt 
M danw diab: 
Nr. 390. Verlustanzeige 
Der Arbeiterin Weronika Wierzchoslawski, geb. am 
4. 2. 1917 in Luisenhöhe, wohnhaft in Waldersee, wur- 
de am 18. 5. 1944 in Bartelstädt eine Handtasche mit 
folgendem Inhalt gestohlen : 


Personalausweis, 
Fahrradkarte, 
Haushaltspaß, lautend auf ihren Namen, 
Brotkarten, 5 Fettkarten, 5 Fleischkarten und 
5 Zuckerkarten für Veronika, Stanislawa, Jacob, 
Agnes und Franz Wierzchoslawski, 
1 Seifenkarte für Franz Wierzchoslawski 
und 1 Kinderkleiderkarte für Stanislawa Wierz- 
choslawski. 
Personalausweis, Haushaltspaß, Fahrradkarte, Klei- 
derkarte und Lebensmittelkarten werden hiermit für un- 
gültig erklärt. Mißbräuchliche Benutzung wird bestraft. 


Dietfurt, den 31. Mai 1944. 


Der Amtskommissar 
des Amtsbezirks Dietfurt-Land 


Nr. 391. Verlustanzeige 

Der Polin Maria Szocinski, geb. am 13. 8. 1923 
in Seydlitz, Krs. Dietfurt, wohnhaft in Seydlitz, ist 
am 3. Juni 1944 während der Fahrt-mit der Reichs- 
bahn von Jannowitz nach Elsenau eine Tasche mit 
Arbeitsbuch, Abmeldebescheinigung für Lebensmittel- 
karten, Ledergürtel, Messer und 25,— RM in bar ab- 
handen gekommen. 


Arbeitsbuch, Abmeldebescheinigung für Lebensmit- 
telkarten werden hiermit für ungültig erklärt. 


Dietfurt, den 6. Juni 1944. 
Der Amtskommissar 
des Amtsbezirks Dietfurt-Land 
Nr. 392. Verlustanzeige 
Der am 27. 1. 1886 in Teichhausen, Kr. Dietfurt 
geborene polnische Arbeiter Johann Strzelewicz, wohn- 
haft in Garau, hat seinen Personalausweis, die Fahr- 
radkarte und eine Kleiderkarle, auf seinen Namen lau- 


| tend, verloren. Der Finder wird aufgefordert, die Aus- 


weise bei meiner Dienststelie abzugeben. 
Personalausweis und Fahrradkarte werden hiermit 
für ungültig erklärt. 
Dietfurt, den 30. Mai 1944. 


Der Amtskommissar 
des Amtsbezirks Dietfurt-Land 


Nr. 393. Verlustanzeige 


Die Polin Irena Witkowska, geb. am 4. 7. 1925 in 
Gumnowice, Krs: Bromberg, wohnhaft in Bergen und 
der polnische Arbeiter Franz Horka, geb. am 15. 1. 
1922 in Bergen, wohnhaft dortselbst, haben ihre Per- 
sonalausweise verloren. 


Hiermit werden die Personalausweise für ungältig 
erklärt. 


Dietfurt, den 30. Mai 1944. 


Der Amtskommissar 
des Amtsbezirks Dietfurt-Land 
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Nr. 394. Verlustanzeige 

Der am 2. 5. 1944 ausgestellte Bezugschein Nr. 
645317 auf den Namen Johann Skowronski, geb. am 
21. 3. 1926, wohnhaft in Potthorst, auf eine Berufs- 
hose, ist verloren gegangen..Der Bezugschein wird hier- 
mit für ungültig erklärt. Mißbräuchliche Benutzung 
wird bestraft. 


Dietfurt, den 7. Juni 1944. 


Der Amtskommissar 
des Amtsbezirks Dietfurt-Land 
Nr. 395. Verlustanzeige 
Dem polnischen Landwirt Leo Czachorowski, geb. 
am 17. 3. 1902 in Suchartowka, Krs. Hohensalza, woha- 
haft in Brinkmühlen, Krs. Altburgund, ist im Walde 
Grünau, Amtsbezirk Lüderitz, Krs. Altburgund, beim 
Holzfahren die Brieftasche mit folgendem Inhalt ge- 
stohlen worden: 


1) Ausweis mit Fingerabdruck (Anmeldung zur poli- 
zeilichen Einwohnererfassung) auf den Namen Leo 
Czachorowski, - 

2) Beschäftigungskarte auf den Namen Leo Czacho- 
rowski. 

3) Raucherkarte 61/62 auf den Namen Leo Czacho- 
rowski. 


Bezugschein für Straßenschuhe auf den Namen 
Zdzislaw Czachorowski, geboren am 17. 3. 1931. 


50,— RM. 

Bescheinigung über einen noch zu erhaltenden com 

Schnittholz, ausgegeben vom Sägewerk Bartelstädt, 
7) la. 4 Bescheinigungen über 8 to angefahrene Steine, 

ausgegeben vom Kalkwerk Wappin. 


8) Quittung über ca. 17,— RM für 3 Ztr. Kunst- 
dünger, ausgestellt von der Landw. Ein- und Ver- 
kautsgenossenschaft Bartelstädt. 


Quittung über ca. 9,— RM für 1 Ztr. Gerstenkleie, | 
ausgestellt von der Landw. Ein- und Verkaufsge- 
nossenschaft Bartelstädt. 


Die Papiere zu 1— 4 werden hiermit für ungältig 
erklärt. 


Bartelstädt, den 31. Mai 1944. 
Der Amtskommissar 
als Ortspolizeibehörde 


Nr. 3906. Verlustanzeige 


Der polnische Landarbeiter Leo Dolata wohnhaft in 
Neitwalde, Krs. Dietfurt, hat am 27. 5, 1944 1 Brief- 
tasche, braun Kunstleder, mit folgenden Inhalt verloren: 


1 Fingerabdruckausweis, 

1 Fahrradkarte, 

2 Raucherkarten (ohne Namenseintragung) 
Fotos und 9,— bis 10,— RM. 


Der Finder wird aufgefordert, dieses unverzüglich 
in meiner Dienststelle oder beim Gendarmerieposten 
Roggenau abzugeben. 


Roggenau, den 1. Juni 1944, 


Der Amtskommissar 
als Ortspolizeibehörde 

Nr. 397. Verlustanzeige 
Die polnische Landarbeiterin Hedwig Maslowski, 
geb. am 23. 6. 1924 in Annenhof, Krs. Dietfurt, wohn- 
haft in Rom, Krs. Dietfurt, hat am 23. 5, 1944 bei der 
Röntgenreihenuntersuchung in Roggenau ihren Perso- 
nalausweis verloren. Der Ku wird hiermit für un- 
gültig erklärt. Der Finder wird aufgefordert, diesen 
unverzüglich in meiner Dienststelle oder beim Gendar- 

merieposten Roggenau abzugeben. 


Roggenau, den 3. Juni 1944, 


Der Amtskommissar 
als Ortspolizeibehörde 


Nr. 398. Turn- und Sportgemeinschaft Dietfurt 
Bratenturnen 
Leitung: Frau Cläre Meyer, Dietfurt, Ahornstraße 3. 


Platz von der Badeanstalt. 


Frauen und Mädchen bis 20 Jahre Freitags von 
19 — 20 Uhr. 


Frauen und Mädchen über 20 Jahre Montags von 
20 — 21 Uhr. 


Kinderturnen 


Leitung: Frl. Anna Stauch, Dietfurt, Markt 8. Platz 
vor der Badeanstalt. 


Kinder von 3— 6 Jahre Dienstags von 15 — 16 Uhr, 


" Kinder von 6 — 10 Jahre Dienstags von 16 — 17 Uhr. 


Faustball 


Leitung: Kam. Albrecht, Dietfurt, Markt 4 (Finanz- 
amon Schulhof Oberschule oder Platz vor der Bade- 
anstalt. 


Männer ab 18 Jahre Montags von 19—21 Uhr. 


Frauen und Mädchen ab 18 Jahre Montags von 
19—-21 Uhr. 


Turn- und Sportgemeinschaft Dietfurt 


NSDAP. 


Nr. 399. Kreisleitung Dietfurt 


Amt für Volkswo hifahrt 


Verpflegung der Schwarzmeerdeutschen 
in Lagern 


Den Schwarzmeerdeutschen sind auf Anordnung des 
Kreisernährungsamtes, trotzdem sie noch in Lagern 
sind und somit Lagerverpflegung erhalten, bereits die 
Lebensmittelkarten ausgehändigt. Nunmehr kauft jede 
Familie die gesamten Lebensmittel persönlich ein und 
kommt mit den kleinen, mitunter unleserlichen Kassen- 
zeiteln zur NSV-Kreisamtsleitung, um Rückerstattung 
der verauslagten Beträge. 


Da dieses nicht durchführbar ist, bitte ich die Kauf- 
leute, den Schwarzmeerdeutschen, die noch nicht im 
Arbeitseinsatz stehen, wie bisher auf Rechnung diie Wa- 
re auszuhändigen. 

Die Rechnung ist dem zuständigen Ortsgruppenleiter 
oder dessen Beauftragten zur Lieferungsbestätiguing ein- 
zureichen, der sie dann der NSV. zuleitet, Nicht er- 
stattet werder Zigaretten, Tabak und Spirituosen. 

Kreishauptamtsleiter 
i V 
gez. Hein 


NS-Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk 


Am 13. 6. 1944 um 10 Uhr, Kreisstabsbesprechung mit 
der Gauabteilungsleiterin Schimmelpfenn:g, Po- 
sen, Adolf-Hitler-Straße 26. 


Am 14. 6. 1944 um 11 Uhr, Arbeitsbesprechung aller 
Kindergruppenleiterinnen mit der Gaukinder- 
gruppenleiterin Pgn. Ruthenberg, Adolf-Hitler- 
Straße 26. 

Am 15. 6. 1944 um 10 Uhr, Kreisarbeitsbesprechung 


mit allen Ortsfrauensehaftsleiterinnen, Adoli- 
Hitler-Str. 26. 

Am 18. 6. 1944 um 8 Uhr, Kreiswettbewerb der Ju- 
gendgruppe — Morgenfeier, anschließend 
u Werkarbeitsschau am Klei- 
nen See, 


Ortsgruppe Dietfurt 


20. 6. 1944, 20,00 Uhr, Schulung der Politischen Leiter 
in der Ortsgruppen - Geschäftsstelle, Hans- 
Schemm-Str. 2. 


NS-Frauenschaft 


12. 6.1944, 20,00 Uhr, Heimabend der Zellen H1, IV 
und V in der Kreisgeschäftsstelle der NS-Frau- 
enschaft, Adolf-Hitler-Str. 26 I Etage. Es spricht 
Pg. Petschat über Wirtschaftsfragen. 

15. 6.1944, 20,00 Uhr, Arbeitsbesprechung mit ailen 
Amtsträgerinnen im Heim. 

Nähstube jeden Dienstag und Donnerstag um 15 Uhr. 

Jugendgruppe Donnerstag um 19,30 Uhr. 

Kindergruppe jeden Dienstag und Mittwoch von 15 
bis 17 Uhr. 

Am 14. 6. 1944 um 20,00 Uhr, Singeabend, Hermann- 
Göring-Str. 19. Alle singefreudigen Frauen 
sind herzlich dazu eingeladen. 


Ortsgruppe Birkenfelde 
11. 6.1944, 9,30 Uhr, Ausbildungsdienst für Politische 
Leiter. 
17. 6.1944, 20,00 Uhr, Schulungsabend in Birkenfelde. 


Ortsgruppe Eitelsdorf 


Am 17, Juni 1944 um 20,00 Uhr, Oeffenliche_ Ver- 
sammlung im Gasthaus Vormelker in Eitels- 
dorf. 


NS-Frauenschaft 


Jeden Sonnabend um 13,30 Uhr in der Schule in Ei- 
telsdorf Kindergruppe, 


Am 15. Juni 1944 um 15,00 Uhr Heimnachmittag des 
Frauenwerkes in der Schule in Eitelsdorf. An- 
schließend Stabsbesprechung. 


Ortsgruppe Erxleben 


Am 16. 6. 1944 um 20,00 Uhr, Schulungsabend der 
Zelle Seydlitz und Dunen, Schule Seydlitz. 


NS-Frauenschaft 


Am 14. 6. 1944 um 14,30 Uhr, Heimnachmittag in 
Dunen b. Jeske. 


Ortsgruppe Gerlingen 


14.6.1944, 19,00 Uhr, Dienstappell der Politischen 
Leiter, Führer der Gliederungen und ange- 
schlossenen Verbände. 


NS-Frauenschaft 


13. 6, 1944, 15,00 Uhr, Webschule in Borkendorf. 
14. 6. 1924, 15,00 Uhr, Heimnachmittag bei Frau Wal- 
ter in Ursttät. 


Jeden Donnerstag Kindergruppe in Venetia. 
Ortsgruppe Jaden 


NS-Frauenschaft 


Am 11. 6. 1944 um 15,00 Uhr, Heimnachmittag in 
Jaden. 


Ortsgruppe Jannowitz 


Herzlich tut mich erfreuen die fröhlich Sommerzeit... 
Am Sonnabend, dem 17. 6. 1944 findet umn 
19 Uhr im Kaufhaussaal in Jannowitz ein El- 
ternabend. der Spielschar Dietfurt statt. Alle 
Eltern sind herzlich dazu eingeladen. 


NS-Frauenschaft 
Jeden Mittwoch um 15 Uhr, Kindergruppe in der 
Schule. 
Jeden Mittwoch um 15,00 Uhr Nähberatung im Heim. 
Jeden Mittwoch um 20 Uhr Jugendgruppe im Heim. 
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Ortsgruppe Lasskirch 


10. Juni 1944 um 16,30 Uhr, Rassen- und Bevöl- 
kerungspolitik in Laßkirch. Es spricht Pg. Man- 
not. 


NS-Frauenschaft 
11. 6. 1944 um 15,00 Uhr, Feimstunde in Poslaü. 


11. 6. 1944 um 15,00 Uhr, Heimstunde in Gösen 
b. Gödike, 


18. 6. 1944 um 15,00 Uhr, Heimstunde in Bilau 
(Schule). 


Jeden Mittwoch um 15 Uhr, Kindergruppe in Oschnau 
(Schule). 


Jeden Donnerstag um 13,30 Uhr, Kindergruppe in 
Laßkirch (Schule). 


Ortsgruppe Mühlberg 


NS-Frauenschaft 


Am 18. 6. 1944 um 14,00 Uhr, Heimnachmittag in 
Mühlberg (Schule). 


Ortsgruppe Sassenfeld 


NS-Frauenschaft 


Am 18. 6. 1944 um 15,00 Uhr, Heimabend in Linden- 
brück b. Wengel, 


| Kreiskulturstätte | 


Nr. 400. 


Sonntag, den 11. Juni 1944: 
10 Uhr — „Fronttheater*. — Jugendfrei. — 
Polen zugelassen- 
14, 16,30 und 19,30 Uhr — „Reise in die 
Vergangenheit“. Ab 18 Jahre. 
Montag, den 12. Juni 1944: 
16,30 Uhr — „Reise in die Vergangenheit“. 
19,30 Uhr — „Fronttheater“. 
Dienstag, den 13. Juni 1944: 
16,30 Uhr — „Fronttheater“. 
19,30 Uhr — „Liebe im 3/, Takt“. Ein Cando- 
Film mit Leo Slezak, Annie Rosar, Lizzi Holz- 
schuh, Hans Holt u.a. Ab 18 Jahre, 
Mittwoch, den 14. Juni 1944: 
16,30 und 19,30 Uhr — „Liebe im 3%, Takt“. 
Donnerstag, den 15. Juni 1944: 
16,30 und 19,30 Uhr — „Liebe im 3, Takt“, 
Freitag, den 16. Juni 1944: 
16,30 u. 19,30 Uhr — „Die Feuerzangenbowle“. 
Ein Terra -Film mit Heinz Rühmann, Karin 
Himboldt, Hilde Sessak u.a. Ab 14 Jahre, 
Sonnabend, den 17. Juni 1944: 
16,30 u. 19,30 Uhr — „Die Fenerzangenbowle“. 
Sonntag, den 18. Juni 1944: 
10 Uhr — „Endstation“. Polen zugelassen. 
Jugendfrei. 
14, 16,30 und 19,30 Uhr — „Die Feuerzangen- 


bowle“. 


Polen sind zugelassen am: 


Sonntag um 10 und 14 Uhr. 
Montag und Dienstag um 16,30 und 19,30 Uhr. 
Donnerstag und Freitag um 16,30 und 19,30 Uhr. 
Sonntag um 10 und 14 Uhr. 
Der Vorverkauf für die Jugendvorstellung am 


Sonntag um 10 Uhr findet statt: 
von 8—9 Uhr für Deutsche, 
von 9— 10 Uhr für Polen. 


(Diese Zeiten sind unbedingt einzuhalten). 
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Spart Kohle 


Durch Inftandfegung 
von Ofen und Feuerftätten 


während des Sommers ! 
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